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S ie sollten motivieren, doch allzu oft lassen sie uns 
resignieren: Idealbilder, zu eng gefasste Vorstel-
lungen davon, was gut und richtig ist. Perfektion 

zu erreichen ist unmöglich – gerade mit einem Hund an 
der Seite, dem Terminkalender genauso schnurzegal 
sind wie ein matschpfotenfreier Eingangsbereich. Ein 
Tier zu haben ist dennoch viel mehr als eine permanente 
Übung in Zen. Es macht glücklich, gerade weil die Dinge 
nicht so laufen, wie sie sollten, und so erst Spontaneität 
und Kreativität entstehen kann. Also los, stürzen wir 
uns lustvoll auf das Unperfekte! Machen Winterurlaub  
und vergnügen uns im Schnee, obwohl wir doch eigent-

lich klassische Sonnenanbeter sind (S. 16). Kochen etwas 
Besonderes, und zwar nicht nur für uns, sondern auch 
für unseren Hund, weil genau jetzt die Zeit dafür ist, 
sich etwas zu gönnen, ob Zwei- oder Vierbeiner (S. 58). 
Lassen uns inspirieren, etwa von Ragnar Axelsson  
und seinen Fotografien aus den entlegensten Regionen 
Grönlands, Islands und Sibiriens – eine Ode an den 
Winter in all seinen Facetten, mit Hunden mit Mittel-
punkt (S. 70). Wagen einen Blick in die Zukunft (S. 84) 
und fragen uns, wie das Leben mit Hund in fünf, zehn 
oder zwanzig Jahren aussehen wird – und was dann 
wohl geworden ist aus all den Idealbildern von heute. 
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    Ihre Petra Schurer  
& die dogs-Redaktion

Editorial1. 2022 3



      6  Contributors 
Das steckt hinter den Geschichten dieser  
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Neues, Schönes und Kluges für Vierbeiner. Diesmal 
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hübschen Produkten (nicht nur) fürs Fest und einem 
tierisch absurden Weltrekord
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Die schönsten Outdoor-Freuden bei Minusgraden, 
nützliche Pflegetipps und die besten Reiseziele für 
die kalte Jahreszeit. Plus: winterfeste Kleidung,  
Ausrüstung und Spielzeug für Mensch und Tier

   30   Draußen zu Hause 
Eine Skitour hoch oben in den Stubaier Alpen,  
erzählt aus Hundesicht

   40   Mimosen auf vier Pfoten 
Wie man Hochsensibilität bei Hunden erkennt und 
was empfindsamen Gefährten hilft
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widmet ihnen einen ganzen Bildband

   52  Der Wau-Faktor 
Bücher, Filme, Ausstellungen und mehr:  
Kultur-Highlights für Menschen, die Hunde  
(und andere Tiere) lieben
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Hüttentour mit  
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40
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   58   Es ist angerichtet 
Ein festliches Drei-Gänge-Menü für Mensch und 
Hund: Möglich macht’s ein spezieller Kochkurs

   66   Feines zum Fest 
Produkte für kulinarische Hochgenüsse

   70   Überleben im ewigen Eis 
Der Bestand an Grönlandhunden geht stark zurück. 
Das Porträt einer einzigartigen Rasse

   80   Piks nach Plan 
Welche Impfungen Ihr Hund braucht – und an  
welchen neuen Stoffen die Medizin gerade forscht 

   84  Die Welt von morgen 
Wie sieht unser Leben mit Hund im Jahr 2040 aus? 
Experten werfen einen Blick in die Zukunft

   94   Produkttest 
Redaktionshündin Hannah entdeckt einen inter- 
aktiven Spielzeugknochen. Wie sie ihn findet? 

   96  Was bin ich wert? 
Wie der Welpenpreis entsteht und wo Interessenten 
eine verantwortungsvolle Zucht finden

104  Was ist eigentlich? 
Diesmal erklärt: Futteraggression

106  Gramm um Gramm 
Schäferhund Thor und sein Herrchen suchen in 
Kinderzimmern und Diskotheken nach Drogen

112  Gibt’s einen Plan B? 
Wege aus dem Erziehungslabyrinth

118  Wie viel Führung braucht Ihr Hund? 
Unser Psychotest verrät es

124  Happy Dogs & Impressum 
Ihre schönsten Hundefotos und unsere Kontakte

126  Fachhändler 
Hier können Sie dogs (und anderes Schönes) kaufen

128  Kolumne 
Anja Rützel über die Frage, was gute Erziehung ist

130 Vorschau 

70
Augen zu und 

durch? Die Rasse 
des Grönlandhunds 

ist stark bedroht

58
Menschen,  
Hunde – und ein 
Menü, das 
allen schmeckt

112
Ihr Hund macht, was er 
will? Damit müssen Sie 
sich nicht abfinden

84
Hallo, Zukunft: Wie 
wird das Leben von 
und mit Hunden 
2040 aussehen?
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Herr der Töpfe
Kai Schäfer bietet Kochkurse für 

Hund und Mensch an.  Wir haben ihn 
gebucht:  ab S.  58 

WELCHEN VORTEIL HAT ES,  SELBST FÜR 
SEINEN HUND ZU KOCHEN?

Es macht Spaß – und der Hund kann die 
Nahrung leichter verdauen. Dadurch ist die 

Verträglichkeit wesentlich besser. Außerdem 
setzen wir frische und wenig verarbeitete 

Produkte ein und können die Rationen ganz 
individuell an den Vierbeiner anpassen. Und: 

Die Akzeptanz des Hundes ist eine andere, denn 
viele kennen und mögen gar kein rohes Fleisch 

mehr wie beim Barfen.

ENTSPRICHT DAS EINER ARTGERECHTEN, 
NATÜRLICHEN ERNÄHRUNG?

Auf jeden Fall! Wir ahmen durch die einzelnen 
Bestandteile, also hochwertige Proteinquellen, 
Fette, Ballaststoffe, Mineralien, Vitamine und 
Spurenelemente das Beutetier nach, das der 
Wolf erlegt hat. Der einzige Unterschied ist, 
dass wir den Aggregatszustand von roh in 

gekocht ändern und damit den Vorverdauungs-
prozess imitieren, der zuvor im Magen des 

Beutetiers stattgefunden hat. Dadurch kann der 
Hund die Mahlzeit besser verstoffwechseln.

SPART MAN SO AUF DAUER AUCH GELD?
Ganz klar, ja. Man muss ja kein Kobe-Rind 

kaufen. Wenn man Biofleisch haben möchte, 
dann ist das sehr hochwertiges Fleisch, von dem 

man eventuell weniger benötigt. Man kann 
auch bei Fleischern oder Metzgereien nach-
fragen, ob man Schlachtabfälle bekommen 
kann. Da ist ebenfalls gutes Fleisch dabei. 

Enno Kapitza
Der Fotograf aus München liebt seine Frau, 

Skitouren in den Bergen und Lula, die Border-/
Aussie-Hündin mit dem Split Face. Besser ging’s 
also nicht bei den gemeinsamen Tagen auf der 
Franz-Senn-Hütte in den Stubaier Alpen. Seine 

Bilder und die Reportage finden Sie ab S. 32.

Bernd Hauser
Der Reporter lebt in Kopenhagen und berichtet 
über den Norden. Das Foto zeigt ihn mit einem 
Grönlandhund-Welpen in Ilulissat: Nördlich des 
Polarkreises sind auf der größten Insel der Welt 
keine anderen Rassen erlaubt. Das Porträt über 

den Grönlandhund und warum er für die 
Menschen so wichtig ist, lesen Sie ab S. 70. Fo
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Gesichter hinter  
den Geschichten
Was Sie auf den nächsten Seiten 
lesen, haben diese Menschen  
erlebt, zusammengetragen und 
in Wort und Bild dokumentiert 
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Anlässlich des 90. Geburtstags von „Guide Dogs UK“ haben  
sich Tilda Swinton und zahlreiche weitere Prominente mit  

ihrem Hund ablichten lassen, um Spenden zu sammeln. Die  
Organisation unterstützt Menschen mit Sehverlust dabei, ein 

selbstbestimmtes Leben mit Blindenhund zu führen.

AUFTAKT
Neues,  Schönes und Kluges rund um den Hund
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Signal mit Köpfchen

Hunde, die ihren Kopf neigen – wie niedlich! 
Doch hinter der Bewegung steckt noch mehr, 
wie Forscher der Eötvös-Loránd-Universität in 
Budapest kürzlich herausgefunden haben. Ihre 
These: Das Neigen des Kopfes beim Hund 
hängt mit der Verarbeitung bedeutungsvoller 
Reize zusammen. In einer Studie beobachteten 
die Wissenschaftler das Verhalten von 40 Hun-
den, wenn deren Besitzer sie verbal aufforder-
ten, ein ihnen bekanntes Spielzeug zu bringen. 
Dabei wurde unterschieden in „typische  
Hunde“, die länger für das Verknüpfen eines 
Namens mit einem Objekt benötigen, und die 
sogenannten „begabten Wortschüler“ (GWL), 
die bereits nach ein bis zwei Wiederholungen 
den Namen mit dem Objekt in Verbindung 
bringen können. Das Forscherteam erwartete, 
dass die GWL-Hunde ihren Kopf häufiger  
neigen als „typische Hunde“ – und behielt 
recht. Man geht davon aus, dass eine erhöhte 
Aufmerksamkeit sowie eine Anpassung des 
Gedächtnisses beim Hören des Namens von  
einem Objekt, das die Hunde sehen, für die 
Verhaltensunterschiede verantwortlich sind.  
Die Forscher betonen jedoch, dass weitere  
Untersuchungen mit anderen Hunderassen 
notwendig seien. Die meisten Hunde ihrer  
Studie waren Border Collies.

1905
starb der letzte japanische Wolf, 
aus dem höchstwahrscheinlich  

auch der moderne Hund hervor- 
gegangen ist.

Quelle: www.nature.com 

Hörst du das? 
Manchmal stresst nicht nur 

Lärm unsere Hunde, sondern 
auch für uns normale Geräu-
sche - das fanden Forscher der 
University of California, Davis, 
heraus. Ist Ihr Hund plötzlich 
nervös? Überlegen Sie, was  

anders ist. Vielleicht liegt es ja 
am neuen Staubsauger.  

Doppelt gut
Dieser Dummy macht Hund und Halter happy: Er 
eignet sich zum Apportieren oder für Suchspiele, 
außerdem lässt sich der Holzknauf durch die 
Gürtelschlaufe ziehen und man hat die Hände frei.  

 Futterdummy „Clara“ aus Bio-Canvas, 
ca. 22 €, zu bestellen bei www.lills.store
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Brauchen Hunde Winterkleidung, um heil durch  
die kalten Monate zu kommen – oder sind sie von  

Natur aus für alle Jahreszeiten gerüstet?

Die Gewissensfrage  beantwortet von Herausgeberin Uschi Birr

Was habe ich mich amüsiert, wenn ich ihnen beim 
Spaziergang mit meinen – natürlich naturbelasse-
nen – Hunden begegnet bin: Vierbeiner in Pelzjäck-
chen, Lodentracht, Strickmänteln. Verziert mit 
Strassbändchen, Swarowski-Klunkern und oft auch 
fetten Schriftzügen, die den Namen des kaum noch 
sichtbaren Vermummten offenbarten. Wie habe ich 
mit anderen Hundeleuten gelästert über ihre eben-
falls dick eingekleideten menschlichen Begleiter, 
die offenbar ihr Tier als Püppchen betrachteten 
und es auch so ausstaffierten.  
Dann zog eines Tages das Geschöpfchen bei mir 
ein. Zart, dünn, zerbrechlich – und verfroren. 
Schon bei moderaten fünf Grad plus lief dieses  
Wesen nur noch auf drei Beinen. Der Rücken 
krümmte sich, die paar Haare, 
die ihren Körper bedeckten, 
standen steil nach oben und 
der Blick war ein einziger 

Vorwurf. Seitdem verstehe ich die Hundeleute, 
die ihren alten, dünn behaarten oder kranken 
Hund einkleiden. Nicht unbedingt im Trachten-
look oder modischen Design, sondern eher mit 
einem Funktionsmantel, der die Körperwärme in-
nen hält und die Kälte außen vor lässt. An dem 
Wind und Schneeflocken abgleiten. Der nirgends 
drückt und wie angegossen sitzt. Das Geschöpf-
chen hat so einen und ihr warmer, dankbarer 
Blick beweist mir im Winter jeden Tag, dass ich 
richtig entschieden habe.  
Seitdem sind wir selbst zum Ziel amüsierter Bli-
cke und sicher auch abfälliger Bemerkungen ge-
worden. Ich weiß genau, was die anderen denken, 
aber was soll’s. Es ist wie bei den Menschen auch: 

Dem einen ist warm, dem an-
deren kalt. Das Geschöpfchen 
jedenfalls genießt jetzt endlich 
alle Jahreszeiten.  

 Haben auch Sie eine 
 Gewissensfrage? Schreiben Sie  
an dogs@herz-fuer-tiere.de
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